





Bey der

 §5o6en Sermaglung

bed Durdlondtigiten Earften und Hervn,

Seren

Spricdevich SSrdmann,

St gu Snbalt, Hevsog su Sacfen, Sngern
und Weftphalen ,
Graf su Adcanien, Here su Bernburg und Jerbft 2¢, 1.
S, Wllerdyriftlichften Majeftat Hodybeftallter Geneval Lieutenant,
Chef cines Negiments u Fuf,
und des Komigl Polnifchen roeiffern Adler Ordens Ritter

mit dee

$Hochiotivdigfterr, Hochgebornen ReichsGrdfin

SSonife Seerdinande,

gebovmen Dteich8-Sradfin su Stolberg, Fdnigitein,
NRodyefort, Wernigerode und Hobnftein,

Hevrin g Epfrein, DMimsenberg, Breubevs, igmont, Lobra
und Clettenberg, 2. 2c.
ve§ Kaiferlichen frepen tocltlichen Reichs » Stifts Duedlinburg. poffulivten €mwm§m,

fo den 13. Jun. 1766.
ouf Do Wernigerddifchen Schlofie volizoger,
ervidpteten
pis DencEmabl de teeuen  Fibrung Goites
ver Hofprediger und Nof: Diaconi,
NN o BN NS RS NS BN PN O o
oeenigerode, gedrcks bey Joban @eog Stuek , Syocharsfl, Sof » Bucybeuceer,




N Ker, v Ddet Broce fole nixs"grﬁnch Hibet freigt,
_= ‘e’ Uud noch den weiffen Selylei am Fahlen Sefyeitel !

aeigt,
@ & Un Deffen Fuf das Sthlof der grarien Apnen pranget,
{5/ @%’ und auf bejabrter Hif Berg, f@bmot D Dbz ‘
géé‘ fer fieht, }
i’:ﬁ\ —— o 1ol menn fibet fie der Diifre Leppich hanget,
Als m/cnn der Sonnen Stah( auf ihnen wallend
glubt,

ggicr foavs, o0 miv mein GOt duecly feinen madygen Ruf
cin ju der Erigheit. beftimmees Wefen fihuf:
€3 fing mein flachtacs Ceynr, bey meiner Elrern Sleben,

Das, eittetrt Rauchiverck gleidy ins Deiligthum Duvchdeang, «
DBerborgen an, wnd o foard meipverdecks Cntftehen

Dem HEm gefehenctt, bis man ein $oblied fung.

@iu Loblied , .Daf ev miv den erften Haucy acfehencts, 3 |
% Und iy ey lieder Bau die Seefe eingefenctt,
Mein %lmbtb fthwacher Thon, belebt. mit geiftgem Wefenr,
' Ward pop en Eleecn ihm jum Opfer gant geweibes
Grin: 2Auge harge audy.mich ;- ehy ich war, eviefen
W feines ABobithung icl, auf Seit und Crvigleit, &
anm



O HOUBE W e

SKoum fa sueint BISOES Aug Derr evfien Wechifel asr,

Den Licht und Sehatten macyt; fo wav miy Gues aethity
Sy lag in meinem Blut, gleic). andern Adams Kindern;

Niche Doheit dee: Gebut fehlof micy vom Elend qug 3
Sy glich fchon von Natur den fodestindgen Sindern,

1nd hatte von miv felbft Fein Necht s BWaters Haug,

@ocb einte Gnadens Fhitl, von Chrifii Blut: gefdebe;
Bufeh meinen Jammer ab , den ich guerft geerbes
v Bater, deffen Thron dev Sevaph heilig feheuet,
Nabm mich jum Kinde an, ich folte Srbin feyns
Den reibricf gab-dev Sobhn, wenn Mofis Donner drduets
v eilge Geift fchrieh midh ins Buch des Lebens ein

6» toar idh felig fchon s sivae noch im Sammerthals
Doch audy bevechtiget jum Lammes Hodhzeitmall(;
Gin Crbe, das GOt felbft vor Grund der Yelt beveitet,
QBar miv veft bengelegts. e folte meine feyns
Und mwenn audy Belial dagegen taglich fhveitet ;
o madyt et ©Ottes Ja doc) nimmevmehe 34 Neig,

%tcin savter Edeper woud)s, id) fing ju dencfen an s

So bald evyahlte man, was. GOt an- mir’ getham,
[u meinem Bundes GO ward ich oft fanft getviefens

QABie fchon dev Taufe Bad midy Bundeskind gemadh,
QBard miv Hon Jeit ju Reit vecht veitend angepriefen :

Nup hich ¢s: Fimm ¢s doch dein Lebenlang in acht!

ﬁnum {ehloffen fich hieroon dev Elrern Lippen ju: £

G fprach die Grof Alama, (Sie prangt nun in dey Ruh )
Sie, die Berevigte Sopbie Charlorte, weiter, :
- abhm mich auf Fhren Schovs, und hefte Ruf quf Ku,
D¢ fanfte Thrane fiog, die Stitne twourde heiter,

1ind Segen fidmete bon Jbe in milbem G,

61@ fovach: Mein Enfelcherr, du bift vor GO vedht s

cly! bleibe bl» s Gruft in’ deinem L’[I)uimc frehu?! * 'fd)‘o #
®ann betete Sie fraret und mifchte glaubigs Flehon

it bren falbgen Nag, und fhroue dem Bundes GO,
af ich folt feine {epn und eingig ihm nachachen
o Gleges Crone gu, und tren feyn bis in Tod,

S vauf folate nterricht: dee hat mie Bund _aemacht
@an Spfciflaub und fein grexlfs und feittes Thrones fl))rad)t,
i Boten Ehot gab oft ein Seugnif von dem Lamme;
Dif hidvete meitt Oht, Dis fithlete mein Hers ;
ey fancE gebeuigt voL ihm, und von e (S_m_u;es Stamme
Flof Daljam in e eift, dev beilte meinen Shmere,
o




60 aimg mein jugendlich unfehuldig Leben forts
Mich leitete fein Yug, mich trdftete fein ort.
S ward gans fillig , ihm aufs new den Eid gu fehrdretty
218 Jungfrau ihim, dem Lamm, alleine nachsugehns
Ky fhroue, mich fole nie die citle Luft bethdren ;
Jch wagte ¢s anf ibn, anfs Wout, mit heiffern Flehr.

unb Dis ift noch mein Sinn: ich binr cinmal verfagt
Dem Samm und bleibe ¢8 , und was fich etva wagt,
Das veft gefthlungne Band durch Lift und Macht ju trennens
Befiegt mein Brautiganr, dec mich wobhl fehisen Fan:
e 1oeif; 8 1oird fein Aug mich nivgendwo verfennen;
Kubre ev aus Gofen jest, o weif ev Canaan!

%ernigetobe o il fey die und bl begliicke!
Dis Puiel fegne ich, wo GOt midy angeblickt.
St Buch , qus deven Blut mein evjtes Sepn entfprungen;
Die mich geliebt, gepflegt, und meinem GOt bervahts
LWie mit die Grof Niama, wic Fbr mir vorgetungen,
So bleibt dev Vater GOt mein bis juv. Himmelfabue!
e T
@urd)laud)tge Braut, dis Blatt, dasDir dieChe:
- o fuvdt veicht,
Nimm gnadig von uns an, und lies es hochaeneiat:
@3 fol ein DencEmaal feyn von unfers GOttes Treue,
Dyt dev' e Dich bigher redht varerlich gefirhres
Mt jederm Tage foy fie Deinern Hevken neue, :
Bis Dicy vo feiner Hand die Lebens- Crone iert,

60 giebe Denn von uns, gefchmieFt mit ewgem Heil :
: DerOrt, wohinDu giehit, ift SE(u erblich Theil,
Wir feanen Dich vom HEren, dem Mcifter Deiner Sugend:
Wit fegnen Dein Gemabl, der Dich Sich auserwahlt,
Wachit, wicanGuvcht des HCren, fo auch an Furfren-Tugend :
Send auf die Cvighert, fepd Luch sum Heil vermalit!
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Bey Ddey o

 Sohen Sermahlung

bed Surdloudtigiten Eariten und Herry,

Seren

@&%mbma} ~Erdimanm,

i, Hersog su SZachien, Sngern
und Weftphalen ,
y Derr ju Beenburg und JeebfF a¢, 1.
"))Ialeﬁat Hodybeftaliter General Lieutenant,
of cines Megiments ju Fuf,
Polnifchen toeiffen Adler Ordens Ritter

mit dev

eit, Hodygebosnen Reich-Givdfin

Seerdinande,

Srdfin su Stolberg, Sonigftein,
' %ermgewbe und Hobnfiein,

Drimpenbers, Breuberg, Aigmont, Lohra
und Elettenberg, 2. 2c.
llichen Seichs » Stifts Duedlinburg pofiulivten Ganomﬁm,

1 den 13, Sun, 1766,
Bermgetobufd)en Sibloffe ‘vollzogen,

crmbtemt :

mabl der trenen  Fubrung  Goftes
diger und Dof: Diaconi,

L O N N PN NN
5ol;ann @eorg Struet Dotharifl, Sof » Buchdrucker,

Farbkarte #13

AK



	Bey der Hohen Vermählung des Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Friederich Erdmann, Fürst zu Anhalt, ... mit der Hochwürdigsten, Hochgebornen Reichs-Gräfin Louise Ferdinande, gebornen Reichsgräfin zu Stolberg, ... so den 13. Jun. 1766. auf dem Wernigerödischen Schlosse vollzogen, errichteten dis Denckmahl der treuen Führung Gottes der Hofprediger und Hof-Diaconi
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